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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt   

verantwortlich: siehe Produktgruppentexte                                                     
  

Teilergebnisplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz  
2009 

Planung 
2010 

Planung  
2011 

Planung  
2012 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -54.886 -54.886 -54.853 -54.819 -54.819 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -134 -4.890 -4.838 -4.786 -4.786 
10 = Ordentliche Erträge   -107.020 -111.776 -111.691 -111.605 -111.605 
11 - Personalaufwendungen   336.040 180.394 184.046 187.719 191.377 
12 - Versorgungsaufwendungen     3.298 3.353 3.408 3.463 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   8.126 8.166 8.166 8.166 8.166 

14 - Bilanzielle Abschreibungen   618 616 377 137 137 
15 - Transferaufwendungen   318.500 253.500 248.500 248.500 248.500 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   7.403 8.092 7.684 7.549 7.549 

17 = Ordentliche Aufwendungen   670.687 454.067 452.126 455.480 459.192 

18 = 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

  563.667 342.290 340.435 343.874 347.587 

22 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21)   563.667 342.290 340.435 343.874 347.587 

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

  563.667 342.290 340.435 343.874 347.587 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   117.083 90.320 92.980 93.706 94.835 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   680.750 432.610 433.415 437.580 442.422 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt   

verantwortlich: siehe Produktgruppentexte                                                     
   

Teilfinanzplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz 
2009 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2010 
Planung 

2011 
Planung 

2012 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -54.800 -54.800   -54.800 -54.800 -54.800 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -52.000 -52.000   -52.000 -52.000 -52.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -106.800 -106.800   -106.800 -106.800 -106.800 

10 - Personalauszahlungen   325.400 130.660   133.280 135.910 138.500 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  8.000 8.000   8.000 8.000 8.000 

14 - Transferauszahlungen   318.500 253.500   248.500 248.500 248.500 

15 - sonstige Auszahlungen   800 700   700 700 700 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  652.700 392.860   390.480 393.110 395.700 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

  545.900 286.060   283.680 286.310 288.900 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.01 Unterstützung von Senioren 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Beschreibung Trägerunabhängige und neutrale Beratung für Pflegebedürftige, von Pflegebedürftigkeit bedrohte Menschen und deren Angehörige 
 

Auftragsgrundlage Ratsbeschluss 
 

Ziele Informations- und Orientierungshilfe; längstmöglicher Verbleib in der gewohnten Umgebung  
 

Zielgruppen Senioren und deren Angehörige 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.01 Unterstützung von Senioren 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilergebnisplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz  
2009 

Planung 
2010 

Planung  
2011 

Planung  
2012 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -1.209 -1.209 -1.209 -1.209 
10 = Ordentliche Erträge   -52.000 -53.209 -53.209 -53.209 -53.209 
11 - Personalaufwendungen   197 42.908 43.770 44.644 45.490 
12 - Versorgungsaufwendungen     839 852 866 880 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   16 42 42 42 42 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   1.379 1.971 1.869 1.836 1.836 

17 = Ordentliche Aufwendungen   1.592 45.759 46.534 47.388 48.249 

18 = 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

  -50.408 -7.450 -6.675 -5.821 -4.961 

22 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21)   -50.408 -7.450 -6.675 -5.821 -4.961 

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

  -50.408 -7.450 -6.675 -5.821 -4.961 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   13.995 23.030 23.710 23.897 24.181 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   -36.413 15.580 17.034 18.076 19.220 
 

Erläuterungen zum Teilergebnisplan 

Zu Zeile 6: Kostenpauschale des Kreises für die Durchführung der Senioren- und Pflegeberatung 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.01 Unterstützung von Senioren 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilfinanzplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz 
2009 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2010 
Planung 

2011 
Planung 

2012 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -52.000 -52.000   -52.000 -52.000 -52.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -52.000 -52.000   -52.000 -52.000 -52.000 

10 - Personalauszahlungen     37.790   38.550 39.320 40.060 

15 - sonstige Auszahlungen   100 100   100 100 100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  100 37.890   38.650 39.420 40.160 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

  -51.900 -14.110   -13.350 -12.580 -11.840 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.02 Sonstige Hilfen und Leistungen 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Beschreibung Entgegennahme von Anträgen einschließlich Weiterleitung an den zuständigen Träger betreffend: Eingliederungshilfe für Behinderte 
(Oberbergischer Kreis), Leistungen nach dem Gesetz für Blinde und Gehörlose (Landschaftsverband Rheinland), Heimunterbringung 
(Oberbergischer Kreis) 
Beratung von Schwerbehinderten; Leistungen, die Pflegebedürftigen außerhalb von Einrichtungen helfen, trotz ihres Hilfebedarfs ein 
möglichst selbstständiges und selbstbestimmendes Leben zu führen, und die dazu beitragen, nach Möglichkeit die Pflegebedürftigkeit zu 
verringern bzw. zu überwinden 
Durchführung sonstiger Antragsverfahren: Anträge auf Schwerbehindertenausweise, auf Pflegegeld bei nicht ausreichender Hilfe von 
Krankenkassen, auf häusliche Pflege, auf Hilfsmittel; Hilfe zur Weiterführung des Haushalts; Bestattungskosten 
 
Befreiung von Rundfunkgebühren für Einkommensschwache (die Tätigkeit beschränkt sich auf die Aushändigung, Entgegennahme und 
Weiterleitung von Anträgen auf Befreiung von der Rundfunk- und Telefongebührenpflicht) 
Hilfe bei der Organisation für die Sammlung des Müttergenesungswerkes 
 

Auftragsgrundlage Gesetz über die Hilfen für Blinde und Gehörlose (GHBG); Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf 
und Gesellschaft (SchwbG); Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII); Verordnung über die Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht 
 

Ziele Sicherstellung der medizinisch notwendigen Versorgung sowie die Vermeidung von Unterbringung in einer Einrichtung; Sicherstellung 
der Pflege einschließlich hauswirtschaftlicher Versorgung durch Personen, die dem Pflegebedürftigen nahe stehen, durch 
Nachbarschaftshilfe oder gegebenenfalls durch ambulante Dienste zur Vermeidung der Unterbringung in einer Einrichtung; Erleichterung 
der Beschäftigungssituation der Schwerbehinderten im Arbeitsleben; umfassende Beratung; schnelle, bürgerfreundliche Durchführung 
der gesetzlichen Aufgaben 
 
Sicherstellung der Nutzungsmöglichkeit von Radio, Fernseher und Telefon 

Zielgruppen Personen ohne Anspruch auf Krankenversicherung; Personen ohne oder mit nicht ausreichendem Anspruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung; Behinderte und betreute Personen sowie heimunterbringungsbedürftige Menschen; berufstätige Schwerbehinderte 
mit mindestens 50 % Grad der Behinderung oder Gleichgestellte; Personen mit körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderungen; 
Beschäftigte sowie deren Familienmitglieder und deren Hinterbliebene; Personenkreis mit geringen Einkünften 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.02 Sonstige Hilfen und Leistungen 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilergebnisplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz  
2009 

Planung 
2010 

Planung  
2011 

Planung  
2012 

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -1.129 -1.129 -1.129 -1.129 
10 = Ordentliche Erträge     -1.129 -1.129 -1.129 -1.129 
11 - Personalaufwendungen   335.843 48.883 49.864 50.857 51.844 
12 - Versorgungsaufwendungen     783 796 809 822 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   8.037 39 39 39 39 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   2.354 2.341 2.238 2.203 2.203 

17 = Ordentliche Aufwendungen   346.234 52.046 52.937 53.909 54.908 

18 = 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

  346.234 50.917 51.808 52.780 53.780 

22 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21)   346.234 50.917 51.808 52.780 53.780 

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

  346.234 50.917 51.808 52.780 53.780 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   34.477 21.304 21.931 22.102 22.370 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   380.711 72.221 73.739 74.882 76.150 

Erläuterungen zum Teilergebnisplan 
   

Zu Zeile 13: Verwaltungskosten für Krankenhilfe ab 2009 bei Produktgruppe 05.03-Hilfe bei Einkommensdefiziten 

Zu Zeile 16: Einschließlich Beitrag zum Verein zur Förderung und Betreuung behinderter Kinder (300 €) 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.02 Sonstige Hilfen und Leistungen 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilfinanzplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz 
2009 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2010 
Planung 

2011 
Planung 

2012 

10 - Personalauszahlungen   325.400 36.710   37.440 38.180 38.910 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  8.000           

15 - sonstige Auszahlungen   600 500   500 500 500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  334.000 37.210   37.940 38.680 39.410 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

  334.000 37.210   37.940 38.680 39.410 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.03 Hilfe b.Einkommensdefiz+Unterstützungsl 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Beschreibung Gewährung von bedarfsgerechten Regelleistungen incl. Unterkunftskosten und besonderer Hilfen für vorübergehend erwerbsunfähige 
Hilfeempfänger; Überprüfen von Ersatzansprüchen; Entscheidung über Ernährungszulagen und einmalige Beihilfen; Betreuung und 
Beratung; Entscheidung über Anträge auf Geld- und Sachleistungen; Verhandeln mit Gläubigern; Entscheidung über rückständige Mieten 
bzw. Mietkautionen (die Bereitstellung von finanziellen Mitteln dient der Sicherung der angemieteten Unterkunft); Unterhaltsfähigkeit 
prüfen; Hilfen zur Vermittlung von Wohnraum für einen spezifischen Personenkreis, der von Obdachlosigkeit bedroht ist; Hilfen zum 
Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung  
 
Gewährung von Grundsicherung im Alter und/oder bei dauernder Erwerbsminderung: Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes 
nach dem Sozialgesetzbuch XII, Kapitel 4 für Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet oder das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
unabhängig von der jeweiligen Arbeitsmarktlage voll erwerbsgemindert sind und bei denen unwahrscheinlich ist, dass die volle 
Erwerbsminderung behoben werden kann.  
 
Sicherung des notwendigen Bedarfs zum Lebensunterhalt in Form von Grundleistungen (§§ 3, 4 AsylbLG) sowie besondere Leistungen 
(§ 2 AsylbLG); Sicherung der notwendigen Krankenversorgung; Sicherung sonstiger finanzieller Hilfen wie z. B. einmalige Beihilfen; 
Hilfestellung bei Behördengängen; Einzelhilfe in Form von Hilfestellungen beim Einleben im Wohnheim und Wohnumfeld; 
Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeitern und anderen Institutionen; Betreuung in Übergangsheimen; Anforderung von 
Zuschüssen 
 
Prüfung und Feststellung der deutschen Volkszugehörigkeit und der damit verbundenen Vergünstigungen von Personen aus den 
Nachfolgestaaten der ehemaligen Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, Rumänien, Polen, dem ehemaligen Jugoslawien und 
anderen osteuropäischen Staaten; sozialarbeiterische Tätigkeit, bestimmt durch die ganzheitliche Lebensform der Aussiedler, bedingt 
meist durch rechtliche soziale Unwissenheit und sprachliche Mängel der Zielgruppe einschließlich der 
Anpassungsprobleme/Neuorientierung in dem neuen sozialen Umfeld; Betreuung in gemeindlichen Übergangswohnheimen und 
Wohnungen 
 

Auftragsgrundlage Sozialgesetzbuch, Bürgerliches Gesetzbuch, Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), Ausführungsgesetz zum AsylbLG, 
Sozialgesetzbuch, Flüchtlingsaufnahmegesetz, Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flüchtlinge (BVFG), 
Landesaufnahmegesetz  
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.03 Hilfe b.Einkommensdefiz+Unterstützungsl 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
  

Ziele Sicherstellung des Existenzminimums; Hilfe zur Selbsthilfe; Hilfe zur Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit; Sicherung des 
Lebensunterhaltes durch Zahlung von Geldleistungen;  Verminderung der Altersarmut; Gewährung der notwendigen Krankenversorgung; 
Gewährung von sonstigen Leistungen; persönliche Betreuung, bestimmt durch die ganzheitliche Lebensform der Asylbewerber und 
geduldeten Ausländer, bedingt meist durch rechtliche und soziale Unwissenheit und sprachliche Mängel der Zielgruppe einschl. der 
Anpassungsprobleme; Orientierung in dem neuen sozialen Umfeld; angemessene Unterbringung von Flüchtlingen; Eingliederung in die 
Gesellschaft 

Zielgruppen Vorübergehend Erwerbsunfähige, die auf Grund ihres Einkommens nicht in der Lage sind, ihren notwendigen Lebensunterhalt aus 
eigenen Kräften und Mitteln sicher zu stellen; Personen über 65 Jahre oder/und Personen mit dauernder Erwerbsminderung;   
Asylbewerber; geduldete Ausländer bzw. geduldete Flüchtlinge, die Grundleistungen nach dem AsylbLG erhalten; Spätaussiedler; 
Vertriebene 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.03 Hilfe b.Einkommensdefiz+Unterstützungsl 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilergebnisplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz  
2009 

Planung 
2010 

Planung  
2011 

Planung  
2012 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -54.886 -54.886 -54.853 -54.819 -54.819 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -134 -2.069 -2.017 -1.965 -1.965 
10 = Ordentliche Erträge   -55.020 -56.955 -56.870 -56.784 -56.784 
11 - Personalaufwendungen     72.309 73.769 75.236 76.720 
12 - Versorgungsaufwendungen     1.342 1.364 1.386 1.409 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   57 8.068 8.068 8.068 8.068 

14 - Bilanzielle Abschreibungen   618 616 377 137 137 
15 - Transferaufwendungen   318.500 253.500 248.500 248.500 248.500 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   3.269 3.411 3.201 3.127 3.127 

17 = Ordentliche Aufwendungen   322.444 339.245 335.279 336.454 337.960 

18 = 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

  267.424 282.291 278.409 279.671 281.176 

22 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21)   267.424 282.291 278.409 279.671 281.176 

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

  267.424 282.291 278.409 279.671 281.176 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   54.616 36.775 37.857 38.152 38.613 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   322.040 319.065 316.266 317.823 319.790 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.03 Hilfe b.Einkommensdefiz+Unterstützungsl 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
  

Erläuterungen zum Teilergebnisplan 

Zu Zeile 2: Pauschale Landeszuweisung für die Aufnahme, Unterbringung und Versorgung von ausländischen Flüchtlingen 

 

Zu Zeile 13: 
 
 
 

  

Zahlungen an die Stadt Gummersbach für die Abwicklung aller Krankenhilfeleistungen für Asylbewerber entsprechend 
einer Vereinbarung zwischen den Städten und Gemeinden des Oberbergischen Kreises (bis 2008 veranschlagt bei 
Produktgruppe 05.02-Sonstige Hilfen und Leistungen) 
 

Zu Zeile 15: 185.000 € Einmalige und laufende Leistungen für Asylbewerber   
  65.000 € Krankenhilfe für Asylbewerber   
    3.500 € Zuschuss an die Beratungsstelle für ausländische Flüchtlinge in Gummersbach   
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Stadt Bergneustadt 05.03 Hilfe b.Einkommensdefiz+Unterstützungsl 

verantwortlich: Frau Adolfs                                                     
   

Teilfinanzplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz 
2009 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2010 
Planung 

2011 
Planung 

2012 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen   -54.800 -54.800   -54.800 -54.800 -54.800 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -54.800 -54.800   -54.800 -54.800 -54.800 

10 - Personalauszahlungen     46.040   46.960 47.880 48.800 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

    8.000   8.000 8.000 8.000 

14 - Transferauszahlungen   318.500 253.500   248.500 248.500 248.500 

15 - sonstige Auszahlungen   100 100   100 100 100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  318.600 307.640   303.560 304.480 305.400 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

  263.800 252.840   248.760 249.680 250.600 



 

Seite 174 

Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.04 Sozialversicherungsangelegenheiten 

verantwortlich: Frau Wonneberger                                                     
   

Beschreibung Auskunftserteilung in Rentenversicherungsangelegenheiten, insbesondere auch Hinweise auf die Rechtsprechung; Annahme und 
Prüfung der Anträge auf Leistungen aus der Rentenversicherung und anderen Sozialversicherungsgesetzen; Wiederherstellung von 
Versicherungsunterlagen; Untersuchung von Unfällen; sonstige Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch 
 

Auftragsgrundlage Sozialgesetzbuch 
 

Ziele Unterstützung von Antragstellern in Angelegenheiten der Rentenversicherung sowie Unterstützung der Versicherungsträger 
 

Zielgruppen Antragsteller/innen, Versicherungsträger, Auskunftsuchende 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.04 Sozialversicherungsangelegenheiten 

verantwortlich: Frau Wonneberger                                                     
   

Teilergebnisplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz  
2009 

Planung 
2010 

Planung  
2011 

Planung  
2012 

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -484 -484 -484 -484 
10 = Ordentliche Erträge     -484 -484 -484 -484 
11 - Personalaufwendungen     16.295 16.643 16.981 17.323 
12 - Versorgungsaufwendungen     335 341 347 352 

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   16 17 17 17 17 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   401 369 377 384 384 

17 = Ordentliche Aufwendungen   417 17.016 17.377 17.729 18.075 

18 = 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

  417 16.533 16.893 17.245 17.592 

22 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21)   417 16.533 16.893 17.245 17.592 

26 = 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

  417 16.533 16.893 17.245 17.592 

28 - Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   13.995 9.211 9.482 9.555 9.671 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28)   14.412 25.744 26.375 26.800 27.262 
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Haushaltsplan 2009 05  Soziale Leistungen 
Stadt Bergneustadt 05.04 Sozialversicherungsangelegenheiten 

verantwortlich: Frau Wonneberger                                                     
   

Teilfinanzplan Ergebnis 
2007 

Ansatz 
2008 

Ansatz 
2009 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2010 
Planung 

2011 
Planung 

2012 

10 - Personalauszahlungen     10.120   10.330 10.530 10.730 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

    10.120   10.330 10.530 10.730 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

    10.120   10.330 10.530 10.730 

 


